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- ornavet cumque eis navebos claseis Poenicas omneis et maxumas copias

Cartaciniensis praesented Hannibaled dictatored olorum in altod marid etc.

Vergl. auch das S. C. de Baccinalibus vom Jahre 186 v. Chr. (bei Liv. 39), auf

einer Erztafel erhalten. Andere Sprachproben in § 155.

Ein Beispiel zur Vergleichung des Lateinischen und Umbrischen:

1) Ehvelklu feia fratreks ute kvestur

Rogationem faciat fratricus aut quaestor
2) Panta muta adferture si.

Quanta multa adfertori sit.

3) Panta muta fratru Atiediu mestru kam

Quantam multam fratrum Attidiorum maior pars

4) Pure ulu benurent adferture eru etc.

Qui illuc venerint adfertori esse.

4. Die ältesten erhaltenen Sprachdenkmäler sind: das Carmen Saliare,
ein Lied der salischen Priester auf Mars; das obengenannte Lied der arvali-
schen Brüder; Reste von leges regiae, d. h. einige Sätze aus einer römischen

Gesetzgebung der Königszeit; Reste von tribunicischen und ädilicischen Ge¬
setzen, bis ins Jahr 494 zurückreichend; Bruchstücke von den Zwölftafel¬

gesetzen; Grabschriften der Scipionen, die älteste, die auf Scipio Barbatus
(Cons. 298) siehe § 155, die Inschrift auf der Columna rostrata zu Ehren des

C. Duilius (260) und der erwähnte Senatsbeschluss gegen die Bachanalien.

Man pflegt die römische Litteratur in vier Perioden einzu¬
teilen :

1. Vom ersten panischen Kriege bis Sullas Diktatur (241 bis
82 y. Chr.).

2. Von Sulla bis zum Tode des Augustus (82 y. Chr. bis
14 n. Chr.).

3. Vom Tode des Augustus bis zu dem des M. Aurelius An¬
toninus (14—180 n. Chr.).

4. Vom Tode Mark Aurels bis zum Untergange des west¬
römischen Reiches (180 — 476 n. Chr.).

Sie umfafst somit einen Zeitraum von ca. 700 Jahren.

I. Die Dichtkunst.

Die Poesie entwickelt sich naturgemäfs bei allen Völkern vor
der Prosa, und so war es auch bei den Römern; und unter den

drei Dichtgattungen: Epos, Drama und Lyrik war bei den Rö¬
mern das Drama am frühesten vorhanden.

§ 151. A. Das Drama, a) Die volkstümlichen Possen.

Bei den Griechen trat das Schauspiel der Zeit nach zuletzt
auf und erst, nachdem die Blütezeit des Epos und der Lyrik


